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Mittwoch den 23. Juni 
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8 uf Warſchau mit 
N f 5: ihrer Gegenwart beeehren. — Endlich haben wir 
Berlin den 21. Juni. Se. Majeſtät der König ziemlichen Regen gehabt, nach dem ſchon längere 

eruht:: Dem Erſten Architek⸗ Zeit in allen Kirchen gebetet worden if. — Zu un⸗ 
der Franzoſen, Nite ſerm übermorgen ſich eröffnenden Wollmarkt iſt 
Das Geſchaͤft 


N 


nen St 
Adl 


Athen, den Rothen Käufern fehlt es nicht, und man erwartet verhaͤlt⸗ 
f ſo wie dem bei der Re- nißmäßig hohe Preiſe. „ 
gferungs⸗Haupt⸗Kaſſe zu Koͤln angeſtellten Kaſſen⸗ ; Frankreich 4 

diener Bahr das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ Paris den 16. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
leihen, ferner 5 3 der Pairs⸗Kammer begann die Diskuſſion eines 
Den Geheimen Bergrath von Dechen zum von der Depuficfen- Kammer adoptirten Geſetz⸗Ent⸗ 
Berghaupfmann und Direktor des Ober⸗Berg Amts wurfes, betreffend das Verbot, neue Waaren auf 
für die Nieder⸗Rheiniſchen Provinzen in Bonn, dem Wege der Verſteigerung zu verkaufen, Der 
den Ober⸗Bergrath von Heyenhaufen zum Gee Siegelbewahrer vertheldigte den Entwurf gegen 
heimen Bergrath und vortragenden Rath im Fi⸗ mehrere von der Prüfungs⸗Kommiſſion beantragte 


nanz⸗Miniſterium, und den Sber⸗Bergrath Fulda Amendements deſſelben. Der Conſeils-Präſident, 
zu Bonn zum Geheimen Bergrath zu ernennen. Marſchall Soult, war in dieſer Sitzung anweſend. 

Se. Durchl. der General: Lieutenant und Gou⸗ Die Geiſtlichkelt und die Vertreter ihrer Intereſ⸗ 
verneur von Luxemburg, Prinz Friedrich zu ſen rufen Wehe über Herrn Humann, weil er die 
Heſſen, iſt von Neu⸗Strelitz hier angekommen. Kloͤſter zur Zahlung der Grunde, Möbel: und Fen⸗ 
Se. Durchl. der General- Major und Comman⸗ fters Steuer herbeiziehen will, von der ſie ſich bis⸗ 


deur der ten Landwehr⸗Brigade, Fürſt Wilhelm 146 groͤßtentheils faktiſch frei zu halten gewußt 
aben. 


RNadziwill, iſt nach Havelberg abgereiſt. ke . 
uns A . ai 5 e et der 1 5 der Bu⸗ 
. A u s l a n 9 8 geaud'ſchen Expedition ei nicht erreicht worden. 
. 2 . R ed 1 Diüͤe Araber — heiße es — hätten Mascara wieder 
— Warſcha ußland und Polen. a nehmen wollen und den Franzoſen einen ziemlich 
läuft dag Gan den 14. Junj. In unſern Cirkeln bedeutenden Verluſt beigebracht, den man auf 


nocht um, Sr, Kafſerlſche Maje⸗ Todte und 120 Verwundete (date, Zu Mascara 
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ift eine Garniſon gelaſſen worden, die man bald 
wird verpropianfiren muͤſſen. Die Kabylen hatten 
aus dieſer Stadt alle bewegliche Habe mit ſich ge⸗ 
nommen. Die Hospitaͤler ſollen überfüllt ſeyn. 
Das ſei das Haupt⸗Reſultat. Der Herzog von 
Nemours, der bereits in Algier eingetroffen iſt, ers 
wartet dort ſeinen Bruder, den Herzog von Aus 
male, um mit demſelben nach Frankreich zurüͤck⸗ 
zukehren. 

Als der General Bugeaud in Ued-Meneſa ein⸗ 
traf, erhielt er die Antwort auf eine Proklamation, 
welche er einem freigelaſſenen Gefangenen übergeben 
hatte. Dieſe Antwort lautete: „Die Unterwerfung 
der Araber wird durch ein Pferd ohne Schwanz dar⸗ 
geſtellt, dieſes Pferd iſt in unſeren Bergen unbes 
kannt, wir werden es Oir ſchicken, wenn unſere 
Stuten es geworfen haben.“ = 

Es heißt, der Herzog von Nemours habe ſich 

mit dem General Bugeaud überworfen und die Armee 
in groͤßtem Unwillen verlaſſen, ohne vorher den 


Generalgouverneur davon in Kenntniß zu ſetzen, 


der erſt am Tage nach der Abreiſe des Prinzen 
von derſelben unterrichtet worden ſey. (Dieſes Ge⸗ 
rücht wird wahrſcheinlich mit Naͤchſtem von der 
miniſterlellen Preſſe widerrufen werden.) 
Eein Journal bemerkt, es ſei nicht möglich, daß 
der damalige Herzog von Orleans mit Didier per⸗ 
ſoͤnlich in Verbindung geftanden haben koͤnue, da 
der Prinz damals gar nicht in Frankreich, ſondern 
in Palermo war. = : 2 


Der Engliſche Botſchafter, Lord Graubille, hatte 


geſtern früh mit dem Miniſter der auswärtigen Anz 
gelegenheiten eine lange Konferenz. Wie man bes 
hauptet, waren die neueſten Ereigniſſe auf der Ju: 
ſel Creta dieſer diplomatiſchen Beſprechung nicht 
fremd, da ſofort auf telegraphiſchem Wege Be⸗ 
fehle nach Toulon abgeſchickt worden ſind, die Aus⸗ 
ruüſtung der Flotte zu beſchleunigen, welche unter 
dem Kommando des Admirals de la Suſſe nach 
den Gewaͤſſern der Levante unter Segel gehen wird. 
Paris wird ſeit einigen Tagen von Soldaten al⸗ 
ler Waffengattungen durchzogen, die auf Urlaub 
bier find. Man folgert daraus, daß die Regierung 
auch nicht die entfernteſten Kriegsbeſorgniſſe mehr 
bege. f 
5 Das Vorhaben, die in der Didierſchen Sache 
kompromittirten Journale vor den Pairshof zu 
ſtellen, iſt in dem vorgeſtern gehaltenen Kabinets⸗ 
Rathe beſeitigt worden. i 
Seitdem die paſſipe und ſchweigende Oppoſition 
der Geiftlichkeit gegen die neue Ordnung der Dinge 
in Frankreich wit dem vorigen Erzbiſchof von Pa⸗ 
sis, Herrn von Queley, ihren unbeugſamen Chef 
verloren hat, machen ſich nach und nach einige 
Zeichen verſöhnlicher Geſinnung in der Kirche be⸗ 
merkbar. Ob ſich in dieſen Symptomen, wie man 
vermuthet, ein direkter Einfluß Roms zußert, 
En 


fTungsbaı 


Folge der Beſorgniſſe geiefen 


ns Dahl geſtellt bleiben. 
aß der, ultramontaniſchen Sympathieen zugethane 
Theil des Klerus ſich vorzugsweiſe zur 0 
an die Juli⸗ Monarchie bereit zeigt, während die 
Anhänger des Gallicanismus mehr in ihrer theils 
feindſeligen, theils wenigſtens zuruckhaltenden Stelz 
lung verharren. 


Thatſache aber iſt es, 


Spanien. 

Madrid den 10. Juni. Hr. Carrasco hat ſich 
in der Kammer der Proceres von den Miniſtern Er⸗ 
klarungen über den Geſundheitszuſtand der Koͤnigin 
erbeten, in Betreff deſſen allerhand Gerüchte circus 
liren. Die Unterhandlungen des Finanzminiſters 
mit verſchiedenen Capitaliſten ſind ohne Reſultat 
geweſen. Der Jufaut Don Francisco de Paula 
wird nicht nach Madrid kommen. Die Tariffrage 
wird morgen discutirt werden. Der Regent wird, 
wie es heißt, nach der Sitte der alten Spaniſchen 
Koͤnige, an der Spitze der Frohnleichnamsproceſ⸗ 
ſion einhergehen. 

Herr Munoz⸗Bueno hat erklärt, daß er, wenn 
das Miniſterium nicht der Kammer die von dem 
Engliſchen Kabinette, in Betreff des Vorfalls zu 
Karthagena, erhaltene Genugthuung mittheilen 
werde, ſeine desfallſigen Interpellationen erneuern 


werde. 
Stutt 125 ER Deu. b 
Stuttgart den 14. Juni. Der Koͤnigl. P 
Wc aloe n li wied 2 
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zu der, wegen d Fe 
es in Frankfurt zuſammentretenden Bun⸗ 
des-Kommiſſtion. 

München den 15. Juni. Morgen Abend wird 
die Königin von Griechenland hier erwartet. Ihre 
Majeſtät wird, wie es heißt, ungefähr 14 Tage 
hier verweilen, 9 ſodanu nach Emus verfügen, 

Italien 

Neapel den 22. Mai. (A. Z.) Unſer Regie⸗ 
rungsblatt enthält die wichtige officielle Bekannt. 
machung, daß Se. Heil. der Papſt auf ſpecielles 
Anſuchen des Königs, in Beruͤckſichtigung der vie⸗ 
len Wunder, welche der Arten in der 
letzten Zeit im ganzen Königreich Neapel verrichtet 
habe, befohlen hat, den Namenstag deſſelben künfe 
tighin im ganzen Koͤnigreich als einen Feſttag di 
doppio preceto zu feſern und als ſolchen im Ka⸗ 
lender anzumerken. * N 

Turin den 6, Junk. (A. 3.) Man erfaͤhrt aus 
Wien, daß Hr. Silva de Lisboa unter andern auch 
die Inſteuellon don Rie de Janeiro erhalten, die 
Angelegenheit der im Inern Braſiliens zu begrün⸗ 
denden Deutſchen Colonien mit dem moͤglichſten 
Eifer zu betreiben. — Die ſchleunige Wiebe 
knüpfung der ſeit Jahren unterbrochenen 
tiſchen Verbindungen mit dem Liſſabone 
Seite der conjervativen Höfe Europas 
34 
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gen haben, Dom Miguel nachgiebig zu ſtimmen, vinzen Pommern, Sachſen und Pofen find ſchon 
verſteht ſich wohl von ſelbſt. 5 
NUT Nr 


; Konfantinopel den 2: Sail, Der Hatti⸗ zu berathen, theils aber auch mit denſelben den 


I 
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chens find: ſchauderhaft. Es ſcheint / daß er von 
ſeinem Sohn und ſeinen Toͤchtern in Gegen⸗ 
wart feiner Gattin, die ſich der That micht 
widerſetzte, gemordet wurde. Weib und Kinder 
find feſtgenommeu. Einer der Soͤhne, der ſich nach 
Caroupe geflüchtet, iſt daſelbſt verhaftet worden. 
Das Opfer der Unthat iſt ein Franzofe / der abe 
vielen Jahren in Lauſanne angefiedelt iſt. 3% 

In Belgien und den noͤrdlſchen Provinzen von 
Frankreich ſieht man elner ſehr ergiebigen Getraide⸗ 
erndte entgegen. Die aͤlteſten Leute wiſſen ſich nicht 
zu erinnern, daß es je beſſer geſtanden hate 14 

Sta dit Theater. 

(Deutſches Theater.) Donüefſtah den 24. Jui: 
Czaar und Zimmermannz komiſche Se in 
3 Akten von Lortzing. L 


„Die diesjaͤhrige Kunſtausſtellung wird mit dem 
24 ſten d. Mis. Vormittags 14 Uhr beginnen und, 
wie gewoͤhnlich, im Hotel de: ade Rattfinden, 
Poſen den 21. Juni 1841. 
Der Sekretair des Kunſt⸗ Vereins für 
das ee e Poſen, 
5 E v. Reibni . 


„ . 


Bekanntmachung. 3 507 

Das im Wongrowiecer Kreiſe lea unde r 
Herrſchaft Nedgoſzez Bene Gut Zabie zy n, 
ſoll von Johanni cur. a 
gende Jahre bis Johann 1844 
den Arten! Juli cur. 


Nach mittags 
um 4 Uhr 


im Lanbſchaftshauſe an den Meſſtbiekenden berpach⸗ 5 


tet werden. — Pachtluſtige werden hiermit zu dem⸗ 
ſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß nur die⸗ 
jenigen zum Bieten zugelaſſen werden koͤnnen, wel⸗ 
che zur Sicherung des Gebots eine Kaukion von 


500 Nthlr. ſofort baar erlegen und erforderlichen 


Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbedingungen 
uberall nachzukommen im Stande find. — Die 


Pachtbedingungen koͤnnen in unferer ee ein⸗ 


geſehen werden. 
Poſen den 8. Juni 1841. * 


Provinzial⸗ Landſchafts⸗Direktion. 


Ich erlaube mir hiermit einem hochgeehrten Pu⸗ 
ala ganz egebenſt anzuzeigen, daß (ch, nun⸗ 
meh r ein i 


in Musik- nstilutk 


für mute im e Stiel ii, we —.— 


errichte. D A: ENähere 1 0 8 zietelende 
Subſeriptions⸗Liſten, und erlaube mir nur beſon⸗ 
ders auf die außer ordentlichen Vortheile 
für Theilnehmer in meinem Inſtitut aufmerkſam zu 
machen. Mit dem 1ſten Oktober d. J. bes 


ginnt N der Unterricht in demſelben, 


* 


ab auf drei aufeinander fol ee 


werde aber, nachdem ſich noch eine genuͤgende An⸗ 
zahl Schuͤler (ſchon eine bedeutende Anzahl 
haben ſichebereits gemeldet) — gefunden, 
baldigſt das Weitere über die Eröffnung des Unter⸗ 
richts bekannt machen. Jedoch bitte ich die hoch⸗ 
geehrten Familien, welche Kinder in meiner Anſtalt 
unterrichten laſſen wollen, ergebenſt, ſich vecht bald 
gütigſt bei mir zu melden oder gefaͤlligſt zu unters 
zeichnen, damit ich bei Zeiten nach Anzahl der 
Schuler meine weiteren Einrichtungen treffen kann. 
Meine Wohnung iſt Wilhelmsſtraße Nro. 9., 
und bin ich täglich . von 14 — 12 Kr 
zu Hauſe zu fprechen, 
f e den 23. Juni 1841. 
7 Eduard Pate, 8 sn 


Empfehlung. 

Die aeg der 1 bekannten 
und an Gute unübertroffenen 
Aecht engl. Univerſal⸗ Glanz⸗Wichſe von 
G. Fleetwoldt in Lo be 

befindet ſich fortwährend bei 
Herrn G. Bielefeld in Poſen, 


und ſind die Buͤchſen A 5 und 2% Sgr. nebſt Gebr. ⸗ 


aue Ae fe zu gehe, 
Ey d. Oeſer in Leipzig. 


Za e 5 1 Mittel, Kindern dus 
8 ‚anne, . g | 


. "Marie. Preis pro typ: 1 
Find wiever vorräͤthig und zu haben bei 


Wirklich. TER Aa Kaſe, eben fo 

beſten hegt Sahn⸗Kaͤſe, 
empfing und offrirt See a4 gr. pro, Pfund) 
gear 
Waſſerſtral e im Luiſen⸗ Sehe Nb; 30. 
Neue Heringe in Originals, N 


hat. er 1 die . j 
5 W 2 in Poſen, 


* 


Zum Zweitenmale; 
E Duadrille un Manz ber, 
— geritten von 3 hl und 3 
Herren, e m C. Gärtner. Zum Ei: 
fienmal; Kamp Ba fische 
Griechen. buch bine adele e eſchichte, 
plaſtiſch dargeſtellt, aus der Griechiſ fi abel + F 
ausgeführt von den HH. f 3 
Anfang präcis halb S Uh ? 
C, 8 5 Ban a 2 
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